
»Die großen Philosophien sind ragende Berge,
unbestiegen und unbesteigbar. Aber sie ge-
w�hren dem Land sein H�chstes und weisen in
sein Urgestein. Sie stehen als Richtpunkt und
bilden je den Blickkreis; sie ertragen Sicht und
Verh�llung …«

Martin Heidegger
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Zu diesem Buch:
Im Mittelpunkt steht die Frage nach der Einheit der Vernunft oder 
der Vielheit von Rationalitätstypen sowie die Analyse der möglichen 
Rationalitätstypen. Herrschte bis ins 19. Jahrhundert der Glaube an 
die Einheit der Vernunft, so ist er seit dem Auftritt des Relativismus 
und Historismus einer Pluralitätsannahme gewichen. Verschiedene 
Rationalitätsformen lassen sich sowohl innerhalb des europäischen 
Kulturkreises (Antike, Renaissance, Barock, Neuzeit) studieren wie 
auch außerhalb desselben (sumerisch-akkadische Listenwissenschaft, 
Zen-Buddhismus).

The book centers on the question about the unity of reason or the 
diversity of rationality types as well as the analysis of the possible 
rationality types. The belief in the unity of reason predominated into 
the Nineteenth Century but since the appearance of relativism and 
historicism this has given way to the assumption of plurality. Differ- 
ing forms of rationality can be studied within the European cultural 
areas (antiquity, Renaissance, Baroque, modern age) as well as out- 
side of these areas (old Assyrian scientific method, Zen Buddhism).

Die Herausgeberin: Dr. phil. Karen Gloy, geb. 1941, ist ordentliche 
Professorin für Philosophie und Geistesgeschichte an der Universi­
tären Hochschule Luzern. Gastprofessuren u.a. in China, Taiwan, 
Kolumbien und Griechenland. Hauptarbeitsgebiete: Deutscher Idea­
lismus, Rationalität, Naturphilosophie. Mitbegründerin der inter­
nationalen Gesellschaft »System der Philosophie«. Frühere Veröf­
fentlichung bei Alber: Bewußtseinstheorien. Zur Problematik und 
Problemgeschichte des Bewußtseins und Selbstbewußtseins (1998).
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Vorwort

Die hier versammelten Beiträge gehen auf ein internationales Sym­
posium über Rationalitätstypen zurück, das am 30. / 31. Mai 1997 am 
Philosophischen Seminar der Universitären Hochschule Luzern ab­
gehalten wurde und im größeren Rahmen eines Forschungsprojektes 
des Schweizerischen Nationalfonds stand. Dem Schweizerischen Na­
tionalfonds sowie der Universitären Hochschule Luzern sei für die 
großzügige finanzielle Unterstützung gedankt. Den Assistenten und 
wissenschaftlichen Mitarbeitern Dr. phil. Manuel Bachmann, Dr. 
phil. des. Patrick Frei und lic. phil. Nicolas Füzesi gilt mein Dank für 
die organisatorische Hilfe, dem letzteren insbesondere für die redak­
tionelle Bearbeitung dieses Bandes.

Luzern, im Frühjahr 1999 Karen Gloy
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